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NACHRICHTEN

SAARWELLINGEN

Nächste Jazzwerkstatt 
im Bistro Laube
Der Biergarten des Bistros
Laube, Hülzweilerstraße,
Saarwellingen, ist am Don-
nerstag, 24. Juni, ab 20 Uhr
wieder als Jazzwerkstatt geöff-
net. Musiker und Jazzfreunde
sind zur Jamsession eingela-
den. Eintritt ist frei. red
� Infos: Kulturamt Saarwel-
lingen unter Telefon (0 68 38)
9 00 71 28.

SCHWALBACH

Jahresausstellung 
der Kunstschule
Zurzeit gestalten rund 150
Teilnehmer der Mal- und
Kunstschule Schwalbach ihre
Jahresausstellung im Gemein-
desaalbau Schwalbach. Noch
bis Donnerstag, 24. Juni, kön-
nen die Besucher sich von der
Ausdrucksvielfalt der über 400
gezeigten Werke überzeugen.
Die Ausstellung im Gemeinde-
saalbau ist werktäglich von 15
bis 19 Uhr geöffnet. Am Sams-
tag und am Sonntag ist die Jah-
resausstellung von 13 bis 18
Uhr zu sehen. red

IHN

Bands spielen um Auftritt
beim „Sunset Festival“
Zur rockenden Schlacht der
Bands lädt das Ihner Jugend-
zentrum ein. Das Finale be-
streiten dort „Kings of Iron
Fists“, „High Fidelity“ und Ri-
se of Hope“. Der Sieger von
„Battle of the Bands“ spielt
beim zweitägigen Open Air
„Sunset Festival“ im August,
ebenfalls in Ihn. Die musikali-
sche Endausscheidung be-
ginnt am Samstag, 26. Juni, um
20 Uhr im Juz Ihn, Eintritt
drei Euro. az

SAARWELLINGEN

Shantychor gastiert 
im Lachwald
Der Shantychor der Marineka-
meradschaft Ensdorf-Hülz-
weiler-Schwalbach ist bei den
Lachwaldfreunden in Saarwel-
lingen zu Gast. Die „Matrosen“
sorgen bei einem Konzert am
Sonntag, 27. Juni, ab 15 Uhr in
den Anlagen des Gasthauses
Lachwald für beste Unterhal-
tung mit Liedern von der Wa-
terkant, Evergreens und Schla-
gern. Der Eintritt ist frei. red

SAARLOUIS

Kenn-Fontaine zeigt
Malerei im Haus Ludwig
Anni Kenn-Fontaine stellt bis
18. Juli im Atelier des Hauses
Ludwig in Saarlouis aus. Sie
zeigt Malerei unter dem Titel
„Nulla dies sine linea – Kein
Tag ohne Linie“. Eröffnet wird
die Schau am Sonntag, 27. Juni,
elf Uhr. Es sprechen Walter
Birk, Kulturamt, Monika
Bachmann, Landrätin, und Ei-
ke Oertel-Mascioni, Kunsthis-
torikerin. Geöffnet dienstags
bis samstags, 14 bis 17 Uhr. red

SAARWELLINGEN

Jazzmatinee im
Kulturtreff Altes Rathaus
In der Jazzmatinee am Sonn-
tag, 27. Juni, ist das Jazzduo
Claus Krisch und Christoph
Klein um elf Uhr zu Gast im
Kulturtreff Altes Rathaus in
Saarwellingen. Unter dem Ti-
tel „Our Choice“ interpretiert
das Duo Stücke von latein- und
nordamerikanischen Kompo-
nisten. Das Konzert wird ver-
anstaltet vom Kulturamt Saar-
wellingen und dem Förderver-
ein Altes Rathaus. Der Eintritt
ist frei. red

Produktion dieser Seite: 
Dörte Grabbert
Margret Schmitz

Dillingen. Mag die deutsch-
deutsche Grenze Künstlerin-
nen in Ost und West getrennt
haben, verbunden hat sie je-
doch immer die Einsicht, dass
die Kunst von Frauen ein Fo-
rum braucht. Aus diesem
Grund gründete sich bereits
1986 die Künstlerinnengruppe
Saar. 1989, im Jahr des Mauer-
falls, fanden Dresdener Künst-
lerinnen in der gleichen Ab-
sicht zusammen. In einer Zeit,
in der sich alles änderte, sagten
sich 23 Frauen: „Die heutige
Welt braucht eine weiblichen
Arbeitsweise“, fasst Kunsthis-

torikerin Michaela Mazurkie-
wicz-Wonn den Ansatz der
Gruppe zusammen, die sich
fortan „Dresdener Sezession
89 e.V.“ nannte. 

Monika Schrickel, Grün-
dungsmitglied der Künstlerin-
nengruppe stammt aus Sach-
sen und kannte die Arbeit der
Dresdener Künstlerkollegin-
nen, sah das Gemeinsame und
knüpfte den Kontakt. Die
Richtung war klar, die Techni-
ken und Themen ähnlich.
Denn beide Gruppen wandten
sich kulturgeschichtlichen
und gesellschaftlichen The-
men in Projekten zu oder be-
zogen die Landschaft ihrer Re-
gion in ihre Projekte ein. Das
galt und erwies sich, so Mi-
chaela Mazurkiewicz-Wonn,
„als gute Basis für eine überre-
gionale Zusammenarbeit“.

So arbeiteten die Frauen ge-
meinsam in Irland und in der
Bosener Mühle und luden sich
gegenseitig zu Ausstellungen
ein. So kam es, dass auch zum

20-jährigen Bestehen der
Dresdener Sezession 89 e.V. ei-
ne Austauschausstellung fällig
war. Im vergangenen Herbst
war die Künstlerinnengruppe
Saar in der „galerie drei“ in
Dresden zu Gast. 

Nun erfolgte die Gegeneinla-
dung nach Dillingen als
„künstlerische Wiederbegeg-
nung beider Gruppen“, sagte
Lambert Holschuh für den
Vorstand des Kunstvereins in
seiner Begrüßung. Mitge-
bracht haben die zehn Künst-
lerinnen, darunter sechs
Gründungsmitglieder, ehren-
werte und handwerklich per-
fekt gehandhabte graphische
Techniken von der Radierung
bis zum Siebdruck sowie Male-
rei, Zeichnung mit Stift und
Garn Installation und Plastik. 
� Ausstellung bis zum 11. Juli
im Alten Schloss in Dillingen,
Öffnungszeiten von Donners-
tag bis Samstag von 16 bis 19
Uhr sowie Sonntag von 14 bis
17 Uhr.

„Die Dresdner Gruppe“ ist aus Gips und Seidenkissen gestaltet. Foto: Katalog/Thea Richter

In der Sicht der Frauen
Ausstellung im Alten Schloss in Dillingen

20 Jahre währt die Verbin-
dung zwischen der Künstlerin-
nengruppe Saar und der Dres-
dener Sezession 89 e.V. Der-
zeit heißt es „wieder sehen“
mit zehn Künstlerinnen aus
Dresden im Kunstverein im Al-
ten Schloss Dillingen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Sabine Graf

Saarwellingen. Künstler aus ver-
schiedenen Kulturkreisen geben
am Freitag, 25. Juni, 20 Uhr, im
Alten Rathaus in Saarwellingen,
Vorstadtstraße 77, ein buntes
Konzert. Es ist ein Benefizkon-
zert. Der Erlös des Konzertes ist
für die Arbeit des Saarländischen
Flüchtlingsrates.

Kevin Alamba und Sammy
Ajayi aus Nigeria entführen mit
groovendem Percussionspiel und
rhythmischem Trommeln in die
Welt afro-karibischer Musik.
„Normalverrückte Lieder“, teils
in saarländischem Dialekt, sind
der Stil von Michael Riehm. Zu-
sammen mit Chris Selzer und
Detlef Schäfer lässt er den „Saar-
blues atmen“. „Liedersammler“
Bernhard Schwarzwald präsen-
tiert Lieder und Chansons zur Gi-
tarre, teils Fremdtitel, teils eige-
ne Kompositionen. Seine Lieder
berühren, zeigen Ängste, Träu-
me, Liebe. red
� Eintritt: Zehn Euro an der
Abendkasse

Buntes, multikulturelles
Benefizkonzert 

in Saarwellingen
Dillingen. In drei Vorstellungen
zeigt das Kindertheater des Kul-
turvereins Farbklang das Resul-
tat seines Workshops. Unter der
Leitung von Donatha Reisig und
Anne Lana haben die Acht- bis
Zwölfjährigen bunte Szenencol-
lagen, Requisiten, Kostüme und
ein Bühnenbild nach dem Vorbild
des Kinderfilmes „Alice im Wun-
derland“ kreiert, ein Rollenspiel
einstudiert und bei der Regie as-
sistiert.

Mit einem bunten Premieren-
fest und Aufführungen vor Eltern
und Freunden schließen sie ihr
Projekt jetzt ab: In der Saarloui-
ser Straße 3 in Dillingen führen
die Kinder des Farbklang-Thea-
ters ihr Stück „Alice im Zauber-
wald“ am Mittwoch, 23. Juni, am
Donnerstag, 24. Juni, und am
Freitag, 25. Juni, jeweils um 18
Uhr auf. Der Eintritt kostet für
Erwachsene fünf, für Kinder drei
Euro. kj
� Reservierung unter Telefon
(0 68 31) 4 89 66 90.

Kulturverein Farbklang 
zeigt in Dillingen

„Alice im Zauberwald“ 

Kreis Saarlouis. „Horizonte“
steht für Offenheit und Weite, für
Neues entdecken und Aufbruch.
All dies zeichnet im besten Sinne
moderne Architektur aus“, be-
schreibt der Präsident der Archi-
tektenkammer des Saarlandes,
der Lebacher Architekt Herbert
Kiefer das diesjährige Motto. 

Der Kreis Saarlouis ist mit drei
Objekten beim Tag der Architek-
tur vertreten. Insgesamt öffnen
16 Gebäude vom Universitätsge-
bäude bis zum Wohnhaus Archi-

tekturinteressierten ihre Türen.
Die Auswahl im Kreis Saarlouis
bietet dabei nicht nur einen per-
fekten Querschnitt durch das An-
gebot, sondern passt perfekt zum
Motto des Tages. Allen voran die
Fußgängerbrücke über die Theel
in Lebach. Tagsüber kurvt ein
weißes, schlankes Band über den
Fluss. In der Nacht leuchten ent-
lang der Geländer blaue LED-
Punkte. Verantwortlich für die
Gestaltung war das Homburger
Büro Hans Rollmann.

Das Büro Dutt & Kist des Saar-
louiser Landschaftsarchitekten
Hanno Dutt sorgte für das Pflanz-
konzept. Dem Vorhandenen ei-
nen neuen Horizont zu erschlie-
ßen, diesem Plan folgte das Leba-
cher Büro a hoch i. 

Innenarchitektin Sabine

Waschbüsch und Architektin Li-
sa Groß bauten das ehemalige
Spritzenhaus in Dillingen-Pach-
ten zum Infozentrum mit Galerie
mit Künstlergarderobe um und
komplettiert damit den „Römer-
park“ in Pachten. 

Auf den Horizont fixiert, ist
auch ein am Hang gelegenes
Wohnhaus in Wallerfangen-Ihn,
das von dem Saarbrücker Büro
Markus Ott entworfen wurde.
Hier gilt das Motto des Tages
gleich doppelt, erinnert Herbert
Kiefer: „den eigenen Horizont in
Sachen Architektur und Baukul-
tur zu erweitern.“

Dieser Empfehlung folgten am
„Tag der Architektur“ der vergan-
genen Jahre, so der Kammerprä-
sident mit Blick auf die Statistik,
jeweils rund 1000 Menschen. sg

Den eigenen Horizont erweitern
Im Kreis Saarlouis sind zum Tag der Architektur drei Bauwerke zu sehen

Zum 16. Mal lädt die Architekten-
kammer des Saarlandes zum
bundesweit stattfindenden „Tag
der Architektur“: am Samstag,
26., und Sonntag, 27. Juni. Im
Kreis Saarlouis sind drei Objekte
dabei. 

Die Brücke über die Theel in Lebach, ein Projekt des Homburger Bü-
ros Rollmann & Partner ist eines von drei Angeboten am „Tag der Ar-
chitektur“ im Landkreis Saarlouis. Foto: SZ/Rollmann 

Dillingen. Das Pop-Klassik-Kon-
zert des Saarlandes geht in die
zweite Runde. Mit der Sopranis-
tin Inga Lisa Lehr und dem Tenor
Vincenzo Di Rosa ist es dem mu-
sikalischen Leiter der clas-
sicsNight, Thomas Bernardy, ge-
lungen, zwei klassische Stimmen
für die zweite classicsNight zu
engagieren. 

Im Pop- und Rockbereich wird
auch in diesem Jahr wieder Horst
Friedrich dabei sein. Komplet-
tiert wird das Ensemble durch
den auf 40 Personen ergänzte
„Der Andere Chor“ aus Dillingen
sowie 24 Musiker der „Deutschen
Radio Philharmonie“ und eine
Konzertband. Mit dem Gastauf-

tritt der Formation „Simply Un-
plugged“ wird bei der clas-
sicsNight 2010 an beiden Aben-
den sicherlich ein weiterer Höhe-
punkt gesetzt. red
� Die beiden Konzerte am Frei-
tag, 27., und Samstag, 28. August
im Lokschuppen Dillingen begin-
nen um 20 Uhr. Karten: 29,90 Eu-
ro/ 34,90 Euro / 39,90 Euro /
43,90 Euro im Kulturamt der
Stadt Dillingen und in allen Vor-
verkaufsstellen von Ticket Regio-
nal erhältlich, sowie Telefonhotli-
ne (06 81) 98 84 98 99.

Im Dillinger Lokschuppen 
trifft Klassik auf Rock und Pop
Kartenvorverkauf für classicsNight im August läuft 

Vincenzo Di Rosa Inga Lisa Lehr Fotos: SZ

Im Internet:
www.classicsnight-
dillingen.de 

Wadgassen. Kaum ein Name im
amerikanischen Geistesleben ist
renommierter als „Harvard“, die
Elite-Universität in Cambridge,
Massachusetts, an der Ostküste
der USA. Von dort kommen „The
Harvard Din & Tonics“, ein A-
cappella-Chor der Harvard Uni-
versity. Die Gruppe ist weltbe-
kannt für ihre Musikalität und ih-
re humorvollen Choreographien.
Sie geben am Freitag, 25. Juni,
zehn Uhr, ein Konzert im Abtei-
hof in Wadgassen. Die zwölf jun-
gen Männer singen Stücke aus
dem „Great American Song-
book“, hauptsächlich Jazzstücke

aus den 20er, 30er und 40er Jah-
ren, aber auch Lieder aus dem
Rock’n’Roll-, Swing- und Folk-
Bereich. Das Markenzeichen der
„Dins“ ist, abgesehen von ihren
fantastischen Stimmen, ihre
charmante Bühnenshow in Frack
und limettenfarbenen Socken.
Der Name der Gruppe leitet sich
von dem Getränk „Gin Tonic“
her: Die limettenfarbenen So-
cken symbolisieren die Limette
im Getränk, „din“ bedeutet Lärm
oder Getöse und „Tonic“ ist der
Grundton eines Akkordes. we
� Eintritt an der Abendkasse
zwölf/fünf Euro.

„The Harvard Din and Tonics“
singen a cappella im Abteihof

Felsberg. Im neuen Dorfzentrum
Felsberg präsentiert sich die
Chorformation „Alive“: Am
Sonntag, 27. Juni, um 19 Uhr,
wird die Truppe unter dem Motto
„Still Alive!“ bekannte Songs aus
dem Bereich der Popmusik in
klangschönen und frischen Chor-
arrangements vortragen. Gast im
ersten Teil des Programms ist das
Vokalensemble „ContraPunkt“.
A-cappella-Chorgesang von King
Singers bis Wise-Guys und selbst
komponierte Mundart-Lieder
prägen das Musikprofil der Grup-
pe aus dem Raum Rehlingen-
Siersburg. red

Chorformation „Alive“ 
spielt im 

neuen Dorfzentrum


